
Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2015 bis 31. Dezember 2016 

72 
 

 14. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um si-

cherzustellen, dass die Nulltoleranzpolitik der Vereinten Nationen gegenüber sexueller Ausbeutung und se-

xuellem Missbrauch in der Mission uneingeschränkt beachtet wird, und den Rat unterrichtet zu halten, und 

fordert die truppenstellenden Länder nachdrücklich auf, angemLänՎlich �⁡➒it 10

 Stimmen bei 2 Gegenstimmen (Uruguay und Venezuela (Bolivarische Republik)) 

und 3 Enthaltungen (Angola, Neuseeland und Russische Föderation) verabschiedet. 

 

Beschluss 

Am 8. Dezember 2016 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an den Gene-

ralsekretär80: 

 Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 6. Dezember 2016 betreffend Ihre Ab-

sicht, Generalmajor Wang Xiaojun (China) zum Kommandeur der Truppe der Mission der Vereinten 

Nationen für das Referendum in Westsahara zu ernennen81, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur 

Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schreiben geäußerten Absicht Kenntnis. 

_____________________ 

 

 

 

FRIEDENSSICHERUNGSEINS TZE DER VEREINTEN NATIONEN82 

 

Beschl¿sse 

 Auf seiner 7558. Sitzung am 13. November 2015 behandelte der Sicherheitsrat den Punkt 

„Friedenssicherungseinsätze der Vereinten Nationen 

Herausforderungen der Polizeiarbeit im Rahmen eines Mandats zum Schutz von Zivilpersonen 

Schreiben des Ständigen Vertreters des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 

bei den Vereinten Nationen vom 5. November 2015 an den Generalsekretär (S/2015/844).“ 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, Hervé Ladsous, den Untergeneralsekretär für Friedenssiche-

rungseinsätze, Charles Bent, den Stellvertretenden Polizeichef der Mission der Vereinten Nationen in Südsu-

dan, Pascal Champion, den Polizeichef der Stabilisierungsmission der Organisation der Vereinten Nationen 
in der Demokratischen Republik Kongo, und Gregory Hinds, den Polizeichef der Mission der Vereinten Na-

tionen in Liberia, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 7599. Sitzung am 31. Dezember 2015 behandelte der Rat den Punkt „Friedenssicherungs-

einsätze der Vereinten Nationen“. 

 Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den Mitgliedern des 

Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab83: 

_______________ 

80 S/2016/1041. 

81 S/2016/1040. 

82 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat erstmals im Jahr 1990 verabschiedet.  

83 S/PRST/2015/26. 
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 Der Sicherheitsrat verweist auf die Frage der Konsultationen zwischen dem Sicherheitsrat, den trup-

pen- und polizeistellenden Ländern und dem Sekretariat (Dreieckskonsultationen) und den Bericht sei-

ner Arbeitsgruppe für Friedenssicherungseinsätze vom 17. Dezember 2009 über die Verstärkung der 

Zusammenarbeit mit den truppen- und polizeistellenden Ländern und anderen Interessenträgern84, seine 

Resolutionen 1353 (2001) und 2086 (2013), die Mitteilungen seines Präsidenten vom 26. Juli 201085 

und vom 28. Oktober 201386 und die Erklärung seines Präsidenten vom 25. November 201587. 

 Der Rat nimmt Kenntnis von den Empfehlungen in dem Bericht des Generalsekretärs „Die Zukunft 
der Friedensmissionen der Vereinten Nationen: Umsetzung der Empfehlungen der Hochrangigen unab-

hängigen Gruppe für Friedensmissionen“88 und den Empfehlungen in dem Bericht der Hochrangigen 

unabhängigen Gruppe für Friedensmissionen89 betreffend die Konsultationen zwischen dem Rat, den 

truppen- und polizeistellenden Ländern und dem Sekretariat. Der Rat weist insbesondere auf die Auf-

fassung der Gruppe und des Generalsekretärs hin, dass mangels eines wirksamen Dialogs durch Kon-

sultationen zwischen diesen drei Interessenträgern Frustration auf allen Seiten entstanden ist und die 

Mandatsdurchführung untergraben wird. 

 Der Rat nimmt Kenntnis von den Auffassungen, die auf der am 11. Dezember 2015 unter dem Vor-

sitz Tschads abgehaltenen neunten Sitzung seiner Arbeitsgruppe zu dem Thema „Der Weg zu einem 

strategischen Dialog zwischen dem Sicherheitsrat, den truppen- und polizeistellenden Ländern und dem 

Sekretariat“ geäußert wurden. 

 Der Rat ist sich dessen bewusst, dass anhaltende Konsultationen mit dem Sekretariat und den trup-

pen- und polizeistellenden Ländern unerlässlich sind, um zu einem gemeinsamen Verständnis über ge-

eignete Maßnahmen und deren Auswirkungen auf das Mandat und die Durchführung eines Einsatzes 

zu gelangen. In dieser Hinsicht weist der Rat auf die vielen existierenden Mechanismen für Konsulta-
tionen zwischen dem Rat, den truppen- und polizeistellenden Ländern und dem Sekretariat hin, insbe-

sondere die Arbeitsgruppe, die formellen und informellen Konsultationen mit den truppen- und polizei-

stellenden Ländern sowie die Rolle des Sonderausschusses der Generalversammlung für Friedenssiche-

rungseinsätze und des Generalstabsausschusses. Der Rat ist sich dessen bewusst, dass trotz dieser exis-

tierenden Mechanismen die derzeitigen Konsultationen zwischen den drei Interessenträgern den Erwar-

tungen nicht gerecht werden und ihr Potenzial noch nicht voll ausgeschöpft ist. 
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dem Sekretariat eindringlich nahe, rechtzeitig Konsultationen mit den truppen- und polizeistellenden 

Ländern zu führen, wenn Änderungen der militärischen Aufgaben, der missionsspezifischen Einsatz-

regeln, des Einsatzkonzepts oder der Führungsstruktur oder der Tätigkeiten in der Frühphase der Frie-

denskonsolidierung geplant sind, die Auswirkungen auf den Personal-, Ausrüstungs-, Ausbildungs- und 


